
Amts - und IntclligtKÜ 'ltNt für den Obern,ntsbezirk Nagold.

iV - '. 30s  Freitag den 12. April 1861.
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Paffende P e >I r a g e sind irillkrmincii.

Amtticke Anzeigen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geldcntschädigiingen der Schullehrer für ihre nicht i» natura bezogenen Fruchtbesok«

düngen wird nach Consistorialerlaß vom 16 , Okt . 1860 ( Gesellschafter pro 1860 , Nr . 88 ) der Preis der » achbenannten Früchte , wie
er sich an dem entscheidenden Markttage gestellt hat . hiednrch in Nachstehendem bekannt gemacht.

Schranne.
M a r.k t t a a,

und zwar der iste Markttag
de- L. Monat- des verflosse¬

nen Quartals.

Roggen.
Mittel-

Gewicht . I Preis , vr. Cir.
pr. Scbffl. > fl. > Ir. !

Dinkel.
Mittel«

Gewicht . > Prei ». pr. Ctr.
vr. Scdffl . I fl. > kr.

Hab er.
Mittel

Gewicht . Prei »,
kr. Stt>ff'. ! fl.

pr. Ctr.
kr.

Nagold.

März 1861.
2ten 256 5 8 156 4 44 160 3 54

Aitenstaig Stadt. 6teu 248 5 24 155 5 12 - 160 4 —

De » 10 . April 1861 . K . gemeiuschaftl . Oberamt.
Böltz . Frei bo  fer.

Vläubigcr -Äufruf.
Forderungen a » nachgenannte , im vori¬

gen Monat gestorbene Personen sind in
Balde entweder hier oder bei den betref¬
fenden Tbeiluiigs -Behörden anznmelden,
und zwar von:

Altenstaig Stadt:
Jakob Wucherer,  Kaufmann.

Ebhans cn:
Conrad Kempf,  Nagelschmid.

E genhause n:
Alt Joh . Georg Bürkle.

Enzthal:
Joh . Georg Kern  von Gnmpelscheuer,
Joh . Georg Bolz  von PeterSmühle.

Nothfelden:
Conrad Renz,  Sristnngspflegers Wittwe,
Andreas Roth fug,  Bauers Wittwe,
Friedrich Frank,  Weber 'S Ehefrau,
Anna Maria Kemps,  ledig.

Walddors:
Andreas Brenner,  Zcugmachers Ehefr .,
Balthas Walz,  alt HirschwirthS S.

Wittwe.
Aitenstaig , den 9 . April 1861.

K . Amtsnotariat.

GliiubigLr-Ärifruf.
Forderungen an nachgcnannte Personen

sind in Bälde bei den betreffenden Thei-
lungsbehördcn anzumelden und zu erweisen.

Wildberg , am 9 . April 1861.
K . Amts Notariat.

I » Efsringen:
Magdalena geb . Kemps,  gewesene Ehe¬

frau des als Johannes Werk,  Bauers.
I » Gültlingen:

Joh . Jakob Ernst , Schneider,
Maria Agnes Günther,  ledig,
Christoph Martin Klein deck,  Schäfer.

In Schönbronn:
Daniel Secger,  Schneider,
Alt Jakob Schaible,  Zimmermanns

Wittwe.

In Wildberg:
Sophie Katharina Avieny,  ledig,
Heinrich Brehm,  Hafner.

2j ' W e i t i n g e n,
GerichtsbezirkS Horb.

Viliubiger -Äufruf.
Die Gläubiger des ff Anton Maier,

gewesenen Bürgers und Bauers dahier,
und seiner hinterlasscne » Wittwe werden
anfgeforderl , ihre Ansprüche an dieselben,
insbesondere auch auS etwaigen Bürgschafts-
verdindlichkeiteii des Verstorbene »,

binnen 20 Tagen,
bei Unterzeichneter Stelle anznmelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie bei der Ber»
lassenschafts - Auseinandersetzung unberück¬
sichtigt blieben.

Den 8 . April 1861.
K - Amlnotariat Eutingen:

_ Hailer.
Simmersfeld,

Oberamts Nagold.
Lang - und Klotzholz -Berkauf.

Am Mittwoch den 17 . d. Mit .,
Bormiltags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Stock Lang - und Klvtzholz:

150 Stämme aus ihrem Zugberg , und
150 „ „ „ Wiesenwald.

Der Verkauf wird auf dem Rathhaus
stattfiuden und werden Liebhaber zu dem¬
selben höflich eingeladen.

Den 8 . April 1861.
Schultheißenamt.

Schai b le.

S i m in crsfeld,
Oberamts Nagold.

Scheuer-Verkauf.
Am Samstag de» 20 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde eine vor wenige»
Jahren neu erbaute , einstöckige, 24 Schuh
lange und cktii so breite Scheuer , mit
Ziegeln bedeckt. Der Verkauf findet auf
dem RathhauS statt , und werden Liebha¬
ber zu diesem Verkauf höflich eingeladen.

Den 8 . April 1861.
Schulthcißenamt.

- Schaible.

L i m in e-r sfel  d,
Oberamts Nagold.

Gold ausznleihen.
Bei der Stistungspflege liegen 150 fl.

zu 4 ' /r pCr . zum Ausleihen parat.
Stistungspflege.

W urste r.

itz- rivLt - Anzeigen.
2 ) ' b h a u s e n.

Geld allsznleihen.
Bei Unterzeichnetem liegen
: ; 70 fl.
,vr > fl.

70 fl.
80 fl.

Ten 9 . April 1861.
JohS . Schöttle.

2?

Pflegschaftsgeld zu 4 </r "/a
verzinslich zum Ausleihen
parat.

N a g o l d.
Correert

Am Montag den 15 . April wird von
der Militär -Musik des 4 . Jiif .-Reglinents
im Hirsch ein Concert  gegeben , wozu
Freunde der Musik höflich eingeladen werden.

Anfang Abends 7 Uhr.

Wild b e r g. "
Reunion

im Schwanen  am Sonntag den 14.
d. Mts ., Mittags 3 Uhr , bei gut besetzter
Streichmusik vom 4 . Infanterie -Regiment
und bei gutem Wein und Bier , wozu
höflich einladet

Wildberg , den 9 . April 1861.
A . Köhler.

Darauf:
Großes Lirstfpiel

mit sieben Aufzügen
Die Fledermaus und die englische Flugangel,

oder
der Teufel von AirLmaS.

Frei nach der Natur von Balzratho,
Musik von Brandratho . Anfang mit Ta»
gesabbruch , Ende gegen Tagesanbruch»
Das Nähere an der Kasse bei den Bei»
gnügungS - re. Rathen uiientgeldlich.

Der Direkt »» der Lustspiele.



Nagvld.

Verein für verwahrloste Kinder.
Meldungen von Kindern zur Aufnahme

in den Verein , sowie auch von geeignete»
Familien zur Versorgung der Zöglinge des
Vereins bittet man innerhalb 10 Tage»
an den Unterzeichneten gelangen zu lassen.

Den 10 . April 186 ü
Vorstand:

Dekan Frei Hofer.
W a l d d o r f.

Danksagung.
Alle » Denjenigen , insbesondere aber un¬

seren Mitbürger », welchen es bei dem am
7 . d. Mts . ansgebroclienen Brande durch
ihre umsichtige und ansopscrnde Thäiigkeit
gelungen ist, unsere — von den Flammen
so sehr bedrohten Wohnhäuser vor Verhee¬
rung zu schützen , sagen wir hiemit unser»
innigen und herzlichen Dank , mir dem auf¬
richtigen Wunsche , daß sie der Himmel
vor ähnlichen Schrecknissen bewahren möge.

De » 9 . April 1861.
I . G . Schüler.
I . G . Rapp,  Speisewirth.

_Ludwig Walz,  Hirschwirth.
a g o l d.

Der Unterzeichnete über¬
nimmt auch Heuer wieder
alle Arten von Bleicb-

M ' waaren für die

Hirschauer Narurl'leichc
und sichert nebst guter Erhaltung der Maa¬
ren billige Bedienung zu.

Ehr . L»dw . Binder.
3j' N a g o l d.

Macher Bleiche.
Für die rühmlichst bekannte Uracher

Bleiche empfehle ich mich auch Heuer wie¬
der zur Besorgung vo » Bleichgegenständen,
so wie Tuch und Fade », unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung , und
wird noch bemerkt , daß alles franko hin
und her geliefert wird.

Georg Ranßer,  ^
Tübinger - Bote . §

3j* Nagold . i
Nürtinger Bleiche.

Zur Annnahme von Bleichgegenständen j
aller Art für die aiierkannle solide Nürtin - i
ger Rasenbleiche halte ich mich auch für !
dieses Jahr bestens empfohlen . l

Friedr . Stock inger . ^
Pfalzgrafenweiler.

Zur Besorgung von Bleichgegenständen
für die Uracher Bleiche empfehle ich
mich auch für dieses Jahr bestens.

Ebenso sind Loose für die Rottwei-
ler Gewerbeausstclln»  g bei mir zu
haben . E . G . Wied me per.
2j * ,O bersch wandvrs,

Obcramts Naggld.
Schöne , starke , hochstämmige und ver¬

edelte Birnbäume sind zu habe » bei
Schulmeister FloganS.

Nagold
Ganz ächten Rheinhanf-

famen har billig zu ver¬
kaufen

A . Sch older.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier nniercr ehelichen Verbindung er-

lauben wir uns , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 16 . Avril

in das Gasthaus zum Engel  da ier frrundlichst einznladeii.
Johann Gottlob Benz , Zimmermeister,

Sohn des
Johann Georg Benz,  Zimmervbermeisters,

und seine Braut
Johanne Scbnon , Tochter des

Johann Georg Sch non,  Strickermcistcrs.

LMMM

Kölnische Keuer-Veficherimgsgefell«
schüft Colonia.

Grund -Capital Fünf Millionen 250,000 Gulden.
Gesammte Reserve » Zwei Millionen 631,400 Gulden.

Zur Aufnahme von Versicherungs -Anträgen für obige anerkannt solide Gesellschaft,
sowie zur Erthejluiig näherer Auskunft ist stets mit Vergnüge » bereit

der Bezirks -Agent:
Votttob Knobel.

N a g o l d.
Alle Sorten Strickgarne,

besonders aber deutsche und englische

Webgarne
von Nro . 6 —30 , IN alle » Farben , hält
steis z»m Verkauf vorrälhig
_ _ A . Sch old er.

Altenstaig Stadt.
Borlänfige Bckanntmachnng.

Sonntag den 5 . Mai findet zum Besten
der überschwemmte » Holländer ein Kir-
chenronrert statt.
_ Der Ausschuß.
3j ' A l t e n st a i g.

Ei » geordneter Menfch von etwa 17
Jahre » findet eine Stelle als Knecht
in der Apotheke.

2j'  A l t e » st a i g.
Lehrt iltgs-Vesuch.

Ei » wohlerzogener , kräf-
tiger , junger Mensch , wel-

Ni! cher Lust hat , die Seifen-
u siederei zu erlernen , findet

uw cj„ e Stelle bei
Seifensieder Kaltenbach.

Nagold.

Strohl )ü1e-Empfeh1.ung.
Mein Strohhutwaarenlager ist bereits

vollständig sortirt . Dasselbe bietet nicht
nur in ordinäre », sondern auch in feineren
Hüten eine r iche Auswahl und sind die
Preise billigst gestellt.

Um mit einer Parthie älterer Hüte auf-
znräumc » , verkaufe ich solche zu herabge¬
setzte» Preise,,.

Gottlob Knödel.
di . 8 . Strohhüte zum Waschen und

Modernisireii werden angenommen und be-
^ens besorgt.

Äocos - Sefe , sowie Mandel - , Flecken-
und Uasirsrife in Kugelforin in der

G . W . Zaifc  r ' scheu Buchhandlung.

2j * Gültlinge »,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter verkauft einen
8 Monate alten Eber,
englischer Race,  zum Dienst
tauglich . Obermüller Denble.

R o h r d o r f, ,
OöeramtS Nagold . ,

10 Stück Milehsckrwine , halbeng«
lischer Race , hat zu veikanfeil

Rob,  znr Krone.
2 >̂ Nagold.

Strohhüte -Empfehlung.
Meine neneii Scndnnge » in diesem Ar¬

tikel sind bereits eingelroffc ». Ich kan»
sowohl mit moderne », feinen Hüten , wie
mit ordinären Sorten anfwarte » , und er¬
laube mjr dieses hiemit anzuzcigen.

I . C . Pslei derer.
Nagold.

Zwei tüchtige Schnhmachergesellen
finden sogleich bauernde Beschäftigung bei

Schuhmachermstr . Groß mann

N a g o l d.
Ein Schreincrgeselle findet bei

gutem Lohn dauernde Beschäftigung ', bei
wem ? sagt die Redaktion.

2j'  M i n d e r s p a ch,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen beim
Unterzeichneten

«» 1» sl.
zu 4 ' /s"/o zum Ausleihen parat.

Pfleger Joh . Georg D ü̂ r r.
2^ Warth,

Oberamts Nagold.
Geld Antrag.

Der Unterzeichnet .' hat

auf gesetzliche Versicherung ausznieihcn.
Den 9 . April 1861.

Michael Großmann,  Pfleger.



D r e n ft « a «K r i ch t e « e. . , .
Seine Kön glicke M -ijesiät haben vermöge höchster Entschließung den

Portere »karrten Glo;  t -es 5 . Jns . -Reg . seiner Bitte gemäß aus dem K.
Mlttär '-ienft entlassen -, den O rrlieutenant v . Arand  des Genedalquar-
lin meisterst b » zur Artillerie , den Bakaillonsadjutanten , O . Lieut . Stoh-
rer  der Ar !ill -rie zum Genera lquarticrmcistcrftab versetzt ; der Bitte des
auf die Ncviersörstcröst . llc in Einsiedel , seinem Ansuchen gemäß , versetzten
Rcvicrförs -ers HSußlcr  in Oberndorf um Belastung auf seiner gegenwär¬
tigen Stelle entsprachen , und diese Revierförstcrsstclle dem Forstamtsassisten¬
ten Mayer  in Ellwangen iitertragen ; die neu errichtete Posterpcdition ln
Hireckan dem dennaligrn Postadla,,cbesorger Saut er  daselbst mit dem Titel
Postervediio rderlicben . Die Posta, » toassiftenten Bannwarth  in Stuttgart
und Klein  in Tübingen würden ihrem Ansuchen gemäß gegenseitig ver¬
setz» ; die t ' l >- igte Stelle eines fünften Hanptlchrers an dem obrrn Gym¬
nasium in Ellwangen cm Professor Er Hardt  am untern Gymnasium in
Ebingen übertragen ; - ein Präzeptor Ettensberger  am Gymnasium in
Ellwangen der Titel ein s Professors mit dem Rang in der 8 . Stufe der
Rangordnung ver ! i>' <n ; die cvang . Pfarrei Fürnsaal dem Pfarrer Kohn
in Rcubach , die neu errichtete cvang . Pfarrei Zwiefalten dem Verweser der¬
selben , Mobr,  übertragen ; >er Kollaborator Jobst von Ncuenstadt wurde
auf die Kollaboratorsstclle in Vahü .gcn versetzt . Bon dem Freiherrn von
Enzberg in Mühlheim ist auf die kath . Pfarrei Böttingen vr . Mattes,
Regens am Pricsterscminar in Hildcshcim , Patronat , ernannt worden . Die
Assessoren beim Civilkenate des Obcrtribunals , Oberjustizrath Weber  und
Oberjustizrath Krauß,  wurden zu Räthcn bei dieser oberste » Gerichlsst -lle
ernannt ; sodann die erledigte Stelle eines Vortragenden Nathes bei dem
Justizministerium dem seitherigen Kanzlcidircktor bei dem letztern , Ober¬
justizrath - Binder , verliehen , auch demselben zugleich das Amt eines Ge-
» -"-alstaatsanwalts bei dem Kassationshofe übertragen ; ferner auf die er¬
ledigte Oberamtsrichtcrsstelle in Hall der Obcramtsrichter Fccht von Lan-
gendurg versetzt . Auf die im K. Patronat befindliche kath . Pfarrei Dra-
ckenstein wurde der Pfarrer Trüb  in Thalheim , Dck . Neckarsulm , ernannt,
und die erledigte Präzcptorsstclle in Balingen dem Präzeptor Bührer  in
Wildberg übertragen.

Der >vang . Schuldienst zu Schozach wurde dem Schulmeister Schauf¬
ler  zu Heisenberg , die neu errichtete Elemcntarschulstclle zu Stuttgart dem
Schulmeister Rocken bauch zu Hcumadcn , die zweite Elemcntarschulstclle
zu Freudenstadt dem Schulmeister Walz  in Ennabcurcn , der kath . Schul -,
Meßner - und Organistendicnst in Nordstetten de », Schulmeister Sckmid
in Schwcinhausen übertragen , und die durch den Grafen Fugger v . Kirck-
berg -Weißenhorn vermöge Patronatsreckts rrfolgw Ernennung res Schul-
amtsverwescrs Mattes  in Oppenweiler auf den kath . Schul -, Mcßnr-
und Organistcndienst in Unterkirchbcrg bestätigt.

Gestorben:  Zu Stuttgart Portrait »,ater Holder,  N . d. Fr .-O .,
65 I . alt ; zu Munderkingen Stadtschultbciß Zimmer,  bä I . alt ; zu
Waiblingen O .-Lieutenant Ravpold,  42 I . alt ; zu Ulm O .-Licutcnant
Meckes»  28 I . alt ; zu Stuttgart Klunzinger,  vr . pstil . , gewesener
Stadtpfarrer in Güglingen , 6l I . alt ; zu Waldsee der res . Sta tschultheiß
Sailer,  79 I . alt ; zu Großeislingen der kath . Schulmeister S eibold,
54 I . alt ; Crcglingen der pens . cvang . Stadtpfarrer Professor Roth,
81 I . alt ; zu Friedingcn der kath . Kaplan Pfarrer Megger.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart . Der Theil des Agriculturgesetzes , welcher in

98 Artikeln das Waidrecht enthält , ist von der Commission er¬
ledigt und zum Druck fertig.

Der Gew erd ege setz - Entwurf  mit seinen 99 Paragra - j
pben , welcher vom Borstande der Wanderversauimlung , Hrn . 1) r.
Ammermüller , an die Gewerbcvereine versend ^ worden , um sol¬
chen z» prüfe » , und bei der drmnächst in Göppingen  stattfln-
denden Berathung zu diskutiren , ist so komplicirt , daß eine ge¬
naue Prüfung eine bcdentende Zeit in Anspruch nehmen dürfte.
In der volkSwirtbschaftlicheu Kommission wurde als Referent Frhr.
v . Darnl ' üler , als Korreferent Stadtschultheiß Grathwohl von
Reutlingen erwählt , während Herr Moritz Mohl , ein Verfechter
» » hedingter  Gewcrbcfreiheit , in der gleichen Kommission nicht
gewählt worden ist. (H . T .)

Tie Gerüchte über Mobilisirung unseres TruppcnkorpS , so¬
wie des 8 . deutschen Armeekorps im Allgemeinen , sind rein aus
der Luft gegriffen.

Stuttgart.  Vor Kurzem war eine Deputation vom Schwarz¬
walde heim Finanzminister . um die weitere Ausführung der ober»
Neckarbahn zu befürworten . Der Minister soll jedoch sehr viel
von den Schwierigkeiten zu erzählen gewußt haben , die einer Wet¬
terführung der Bahn jetzt noch rntgegciistehen . (Stg . A . )

An der Telegraphenlinie von Tübingen ..ach Tuttlingen ist
eine , weitere Tclcgraphenstation zu Horb  errichtet und mit be¬
schränktem Tagdienst für den allgemeinen Corresvondenzverkebr er¬
öffnet worden.

Baicrn  hat in Paris angefragt , ob Frankreich etwas da¬
gegen habe » würde , wenn Baiern im Fall ernster Erschütterungen
im Innern Ocstreichs , Salzburg und Tyrol besetzen würde.

' Dieser Tage ging in Würzburg  ein Stndirender eine höchst
muthwillige und unsinnige Wette ein . Er wettete nämlich um de»

Preis von drei ^ imeru Bier , daß er eine zur Unterlage des Bier¬

glaseS dienende Filzvlatte verzehren werde ; eic zerschnitt einen vom
Winhstische genommenen Filz und verzehrtesolchen mit Butter
beschmiert . Er hatte seine Wette gewonnen , leidet aber jetzt im
Unterleibs , so daß man sogar für sein Leben fürchtet.

Einig handeln!  das bat n » 8 Deutschen immer gefehlt.
Gottlob , über ein Kleines , so werde » wir 's ! Nämlich nach einem
und demselben Handelsrecht und einem Handelsgesetz¬
buch  in ganz Deutschland . Der Entwurf eines deutschen Han¬
delsgesetzbuches ist fertig ; Sachverständige ans dem Handelsstande
nud Abgeordnete der Regierungen haben ihn i» Hamburg und
Nürnberg vier Jahre hindurch berathen , und der preußische Justiz-
minister hat ib» den Kammern vorgelegt und zur raschen Annahme
dringend empfohlen , — damit nicht andere Händel dazwischen
fahre » , che wir Deutschen einig handeln.

Aus Dresden  wird der A . Z . geschrieben : Ein Pariser
Telegramm versichert aus glaubwürdiger Quelle : Louis Napoleon
habe dem Papste die bestimmte Zusicherung gegeben , die französi¬
schen Truppen ans Rom nicht zurückzuziehen.

Am 13 . Juli wird in Berlin  unter großen Feierlichkeiten
des Turnvaters Jahn  Denkmal aufgerichtet.

I » Erfurt  wurde einem Turner ein Kiudlein geboren . Die
turnerischen Pathen gingen in ihrer Tnrnklcidung in die Kirche
zur Taufhandlniig.

Der 6 . April brachte endlich nach jahrelangem Harren und
vielseitigen Kämpfen eines der wichtigsten Ereignisse für die Ver¬
bindung Englands und Frankreichs mit Süddentschland , Oestrcich
und dem gcsammte » Orient . Die feierliche Eröffnung der Straß-
bnrg -Kehlcr Verbindungslinie und der Rheinbrücke fand in wür¬
diger und prachtvoller Weise statt . Die Kehler Rheinbrncke ist ein
Meisterwerk , das von allen Sachkennern als eines der gelungen¬
sten Bahnbrücke » nnseres Jahrhunderts betrachtet wird . Den fran¬
zösischen wie den badischen Ingenieuren , die sich au derselben be-
kheiligt , gebührt ein Nnhmeszeugniß , das ans folgende Genera¬
tionen übergehen wird . Mit dem Beginn des Sommcrdienstes kann
der Elsässer die Hin - und Herreise nach Württemberg in einem
Tage zurücklcgen.

Oe streich ist zum zweitenmal in eine parlamentarische Zeit
eingetrete ». Wer weiß , was geschieht , wenn das Parlamentiren
nicht gelingt . Am 6 . April sind die Landtage der verschiedenen
Kronlänber , z. B . in Wien , Prag , Salzburg , eröffnet worden.
Der wichtigste ist der ungarische  Landtag . ' Er wurde ebenfalls
am 6 . April und zwar in der Festung Ofen eröffnet und wird so.
fort » ach Pesth übcrstedeln . Ungeheuer viel , vielleicht das Schick¬
sal Oestceichs bängt davon ab , wie Ungarn sich zum Gesammt«
staal Oestreich stellt.

Wien,  10 . April . Das Protestantengesetz für Deutschöstreich
ist erschienen , eS hebt die bisherigen Beschränkungen auf , sichert
freie Religionsübung , Wahl der Kirchenvorstände, ' StaatSbeiträqe
für Kirchen und Schulen , Eintritt in Staatsämter , Gründung
von Vereinen zu. Das Patent ist von Degenfeld contrasignirt.

(T . d. H . T .)
In seiner Eröffnungsrede des ungarischen Landtags am 6.

d. in Ofen  erwähnt der Statthalter , die Bevölkerung erwarte,
daß die Abgeordneten unter allen Verhältnissen für das gute Recht
von Gesammlöstreich und der Dynastie entstehen würden ; er ver¬
sichert zugleich , daß die Regierungsorgane cs jederzeit als eine
heilige Pflicht betrachten werden , die Zwecke der Landesvertretnng,
welche auch die Zwecke der Regierung seien , bereitwilligst zu för¬
dern . Der Landesmarschall betonte in seiner Erwiderungsrede,
baß der Landesvertretung die Pflicht obliege , durch die Reichs-
rathswahlen für die verfassungsmäßige Einigkeit und Kräftigung
des Gesammtrcichs mitznwirken.

Die Ostd . Post enthält ein Telegramm aus Prag,  den 9.
d . Abends , des Inhalts : Soeben findet eine Klubsitzung deut¬
scher  LandtagSmitglieder statt . Auersperg , Schwarzenberg , Salm
und Andere als Repräsentanten der Großgrundbesitzer erklären
ihren Beitritt auf Grund des Programms , welches den Gesammt-
staat und das Festhalten an der Verfassung an der Spitze trägt.
Es findet eine lebhafte Diskussion statt , welche nicht geschloffen
wird , weil eine Deputation der Czechen  eine Beitrittserklärung
zum Gesammtstaatsprogramm nberbringt ; dieselbe wird enthusia-
stisch empfangen . Es wird beschlossen , eine Gegendepntation ab-
znschicken mit der Versicherung , das die Deutsche » bereit seien , sich
mit den Czechen zu vereinbaren , und mit dem Ersuchen um ein¬
gehende Darlegung des Programms der Czechen.

Vor nicht langer Zeit versammelte Bcnedek  die Offiziere



der östreichischcn Armee in Italien und sagte ihnen : Meine Her¬
ren , wir müssen alle entschlossen sein , für das Vaterland mit Freu¬
de » de» Heldentod zu sterben . Der trete lieber aus , dem 's schwer
ankominl . Nickt eine Mnskcl meiner Hand wird zucken , wenn
ich eine » General zu Boden strecke, der im Angesicht des Feindes
nicht seine Pflicht lbut.

bin großes deutsches Auswanderer  sch iss  ist am 26 . v.
M . , Abends 9 Uhr , bei Len Orkney -Inseln gestrandet . Das
Schiff bicß Johannes , Cayit . D . v. Poitzen , und war mit 137
deutschen Auswanderern und verschiedenen Frachtgütern auf der
Fahrt von Bremen nach Baltimore begriffen.

Von Warschau,  9 April . Gestern Zusammenrottungen
vor dem Schloß . Nach fruchtlosen Aufforderungen z,»:> Auscin-
andergehen flickte die Reiterei die Haufen zu zerstreuen und bei
fortgesetztem Widerstand schritt auch die Infanterie ei». 60 Todteund Verwundete.

Warschau,  10 . April . Eine zahlreiche Volksmenge , welche
sich vor dem Schlosse zusammenrottctc , würde mir Gewalt ausein¬
ander getrieben . Wiederholte Erneuerung des Kampfes . Zeh»
getodtct , ebensoviel verwundet , -15 arrctirt . 5 Soldaten getödtet.

sT . d. ' H . T .)
Zwischen Louis Napoleon und Victor Emanucl soll eia ge¬

heimer Vertrag abgeschlossen worden sein . Prinz Napoleon soll
eigens zur Ratifikation » ach Turin kommen . Tie Insel Sardi¬
nien soll geopfert werden . So lauten die Angaben sonst Wohl¬unterrichteter.

Turin,  10 . April . In der gestrigen SenatSsitzung stellte
Bacca seine Interpellationen bezüglich Roms.  Gras Cavöur wie¬
derholte seine neulichen Erklärungen . Der Senat nahm eine Ta¬
gesordnung an , worin das Vertrauen aus das Ministerium und
die Nothweudigkcit , daß Nom die Hauptstadt Italiens sei , aus¬
gesprochen ist . Cavour demeutirte die Gerüchte von einer Abtre¬
tung der Insel Sardinien  an Frankreich . <T . d. S - M .)

Das Journal „ l'Jkalie " schreibt : Wir glauben versichern z»
können , daß Garibaldi die Rente von 150000 Fr . und den Titel
„erster Bürger Italiens " , welchen der Deputirte Mnsolino in einem
der Kammer vorgelegten Gesetzentwurf verlangt hat , nickt anneh-
men will . Man glaubt selbst , daß aus den Wunsch des Generals
der Gesetzentwurf zurückgezogen werden wird.

Neapel.  Eine sehr ausgedehnte reaktionäre Verschwörung,
welche General Bosco zu leite » berufen war,  ist durch die Poli¬
zei entdeckt worden . An den Orten , wo die Verschwörung aus-
brach , sollen schauerliche Tinge verübt worden sein . Viele Prie¬
ster , unter andern 7 Sladipsarrer , sind verhaftet . In Caseria
wurden 900 Gewehre weggenoinmc » und 93 Personen verhaftet.
Auch in Lastiglioue , wo die Insurgenten Grcuelthaten verübten,
wurden mehrere Personen , welche Träger wichtiger Papiere waren,
verhaftet.

Der Wildfang.
«Fortsetzung .)

„Vater, " versetzte Jsabcau in bittendem Ton -, „ laß mich bei Dir
bleiben . Ich will Dir eine unterwürfige , gute Tochter werden,
Dich erheitern und pflegen in Deinem Alter , aber zwinge mich
nickt zu einer Hcirath mit Arthur . Sieh , ich will , wenn Du es
befiehlst , auch ihm entsagen , den ich mehr als mein Leben liebe;
doch vergessen kann ich ihn nicht , und untreu vermag ihm mein
Herz nimmer zu werden ."

„Tu wirst entweder Arthurs Weib oder ich sage mich los
von Dir " , entgcgnetc er , ohne ihre Worte zu beachten.

„Nun , Vater , so mag Dir Gott vergeben , daß Du Dein
Kind zwingst , eine so furchtbare Wahl zu treffen !" erwiederte sie
mit gebrochener Stimme , ging blaß uud zitternd auf Fink zu, um¬
faßte ihn mit einem Arm und legte ihr Gesicht an seine Schulter.

Er drückte sie fest an seine Brust , sah de » Grafen ernst
und vorwurfsvoll an und sagte : „ Mögen Sie es nie bereue », sie
verstoßen zu haben ."

Der Schloßherr zog die Klingel.
„Reite zu dem Pfarrer hinüber, " befahl er dem eintretenden

Bedienten , „ ich lasse ihn bitten, , in einer Stunde nach Weüda zu
kommen , um die Gräfin Jsabeau , mit dem Herrn Hofmeister zu
trauen . Und Du , Paul, " fügte er hinzu , nachdem sich der Die¬
ner entfernt , „ beauftrage den Jäger , in B . . . einen Miethwagc»
zu bestelle » . Es ist jetzt 9 Uhr , er soll um 12 Uhr hier sein, sie
abzuholen ."

„Vater ! Vater !" rief das Mädchen verzweiflungsvvll , „ schicke

mich nicht auf solche Weise fort , nicht so schnell , nicht jetzt , nicht
ohne Deinen Segen . Paul , bitte Du für mich ; sei barmherzig,
Vater , laß mich bei Di : bleiben . O , wende Dich nicht von mir,
ohne ein Wort der Verzeihung — » ei», nicht so . . . "

Sie stürzte ans ihn zu und wollte eine seiner Hände fassen,
aber er stieß sie unsanft zurück ,̂ wiederholte seiuen Befehl , schritt,
ohne sie eines Blickes zu würdigen , der Thur zu, uud riegelte sichin sein Cabinet ein.

Die Sckloßuhr verkündigte langsam die zwölfte Stunde.
Tie Ceremonic , bei welcher Paul und die Lernard die einzige»Zeugen gewesen , war vorüber.

Fink , der in seinem Zimmer die letzten Reisevorkehrungen
getroffen , ging , um die junge Frau ausz >nuche » . Ein abnuugsvvl-
fl' s Gefühl leitete ihn zu der Saalthür , die nur angelehnt war.
Er öffnete , und fand Jsabeau niedergesuuke » oor dem Bilde ihrer
Mutter . Schweigend beugte auch er seine Knie , nahm saust ihre
zitternde Hand in die seine , blickte aus das Gemälde und dann
betend zu Boden.

Als Be de nach einigen Augenblicke » anfstaudeu , und Jsa¬
beau sich in stillem , » auieulosem Schmerze au Fiiits Brust warf,
da wurde j >m ersten Male sein Aage  feucht . Er umsaßke sic
innig , und sagte leise , während er sie mit trauriger Zärtlichkeit
auschaute:

„Meine Liebe ist so tief und weit wie die See , Jsabeau,
möchte >ie doch auch die Macht besitzen,  diese schmerzvollen Erin¬
nerungen in Dir zu verwischen ."

„Oh , Gustav, " flüsterte sie, indem Tbränen aus ihren diink-
len Angen brache » , „ Tu bist jetzt mein Eines und Alles gewor¬
den — Vater , Mutter , Geschwister uud Heimath muß ich in Dei¬
nem Herzen wiede >fi»den ."

„DaS sollst D », gelievtes Weib , Gott ist mein Zeuge , und
nun lasse uuS veisuchen,  mit Ergebung das Unabänderliche
zu tragen ."

Da ertönte das Raffeln von Rädern . Wenige Minuten
später fuhr der Wagen bke Vogelbeeritraße dahi » ; das bleiche,
verweinte Antlitz der jungen Fra » beugte sich eine » Moment da¬
raus hervor,  und ihre Hand winkte den Weideplätzen ein letztes
Lebewohl zu.

» *

Ein Jahrzehcnd ist verflossen , seit die Gräfin ihr Vaterhaus
auf so schmerzhafte Weise verlassen hat.

Zwei Männer schritteis an einem frischen Septcmbcrmorgen
rüstig die wohlbekannte Cbanssoe entlang , welche nach Wellda
führte . Der Eine in schwarzem Anzüge und weißem Hemdkragen,
aus dem das glatt rasirte Kinn voll und glänzend hcrvorblickte,
wandte sich stehen bleibend zu seinem Begleiter , dem Erzähler die»
ser Geschichte,  und sagte , auf das Schloß deutend , welches eben
zwischen einer Gruppe hoher Bäume sichtbar wurde:

„Es ist ein so hübscher , alter Edclsitz , wie man nur einen
sehen kann , und eijs Jammer , daß er so verfallen soll . "

„Liegt denn das sonderbare Testament wirklich vor , Herr
Pastor , oder ist ess nur eine Erfindung geschwätziger Zungen ? "

„Es ist buchstäblich war . Seit dem Tode des jungen Gra¬se», der schon ein Jahr » ach der Verheirathung der Schwester er¬
folgte , hat der alt § Herr sein Vermöge » in ein Fideicommiß ver¬
wandelt . Seine Tjochter bekommt die Zinsen , darf aber niemals
das Capital aiigrcisxii , welches der Staat verwaltet . Nun , das
ließe sich ertragen , die Güler , die Motten und Rost fressest , kann
man entbehren — das Schmerzlichste jedoch ist , daß weder die
eigene Tochter , » och deren Mann , Kinder und Nachkommen,
jemals ihr Haupt eine Nacht unter dem beimathlichen Dache ru¬
hen lassen dürfe » . Wenn sie dies Verbot übertreten , wird das le¬
hensfreie Gut Eigeitthum der Krone . Nur die » othwendigsten
Reparaturen sind gestattet , und cs ist augenscheinlich der Wille
des verstorbene » Besitzers , das Schloß nach und nach in eine Ruine
zerfalle » zu lassen ."

„Kennen Sie die Gräfin ?" fragte der Andere neugierig.
„Nein , aber heute ist der Todestag ihres Vaters , » nd wie

ich gehört , versäumt sie nie , denselben hier zuznbrnigeii . Ich
komme in ernsten , wichtigen Angelegenheiten und hoffe deßhalb,
sie wird mir verzeihen , daß ich mich gerade an diesem Tage in
Wellda eindränge . Ich denke " , fuhr er fort , dem Gefährte » zum
Abschied die Hand schüttelnd , „ wir treffen nächstens wieder zusam¬
men z dann wird es mir vielleicht vergönnt sei» , Ihnen daS
Weitere mitzutheileii . " (Forti , s.)

Druck und der

(Hiezu eine Beilage , enthaltend Holzpreise des Forstamts
W . ci u l ler 'fcbeu BucvvanpUll
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